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Einer geht
durchs Kalletal

… und entdeckt am Bach der
Corves Mühle frische Kräuter für
den nächsten Salat. Gleich probie-
ren – schmecken kräftig, voller
Aroma. Kein Wunder, bei dem
gutem Wasser, denkt EINER

Lipper Oasen locken
10 000 Besucher an

Veranstalter mit Saison der offenen Gärten zufrieden

K r e i s  L i p p e  (VZ). Die
Saison der »Offenen Gärten im
Kreis Lippe« ist zu Ende Die 38
Aussteller hatten ihre Gärten
an insgesamt 62 Tagen geöff-
net, dazu kamen vier, bei
denen sich Interessierte telefo-
nisch anmelden konnten. Trotz
zeitweise schlechten Wetters
ziehen die Organisatoren ein
positives Fazit. 

»Die Gartensaison war eindeutig
ein voller Erfolg«, schreiben die
Veranstalter in einer Mitteilung.
Das zeitweise extrem schlechte
Wetter habe der Saison keinen
Strich durch diese Rechnung ma-
chen können. Von April bis Sep-
tember hatten Gärten in Lippe ihre
Pforte geöffnet. Die Besucherzah-
len hätten von 30 – bei heftigem
Dauerregen und Temperaturen
um neun Grad – bis zu 600
Besuchern gereicht. Insgesamt
zählten die Organisatoren etwa
10 000 Besucher in diesem Som-
mer.

»Wir haben überlegt, ob wir das
überhaupt schaffen. Die Sorgen
waren unnötig: Alle Mühe war an
unserem Tag vergessen, und die
Besucher waren voller Anerken-

nung, interessiert und freundlich.
Es war ein toller Tag mit vielen
guten Gesprächen«, so formuliert
eine neue Teilnehmerin der Aktion
ihre Erfahrungen. Die Besucher
hätten Ähnliches berichtet.

Die Gärtner würden vor allem
die Gespräche und Anregungen zu
ihrer Anlage schätzen. Natürlich
sei auch die Anerkennung für eine
Arbeit, die sie beim ersten Mal
noch mit etwas Lampenfieber der
Öffentlichkeit vorstellen würden,
ein echter Genuss. Die vielen, die
ihren Garten in diesem Jahr zum
ersten Mal geöffnet haben, seien
überzeugt von der Idee und woll-
ten weiter dabei sein. Die »alten
Hasen« hätten ihren Termin so-
wieso schon fest im Jahreskalen-
der eingeplant.

Im kommenden Jahr geht es
weiter: Die Teilnehmer an der
Aktion »Offene Gärten in Lippe«
treffen sich am Donnerstag, 21.
November, um 19 Uhr im Café-
Restaurant Jedermann, Ameide 8,
in Detmold zum Jahresrückblick
und zur Planung der kommenden
Saison. Alle, die überlegen, bei der
Aktion mitzumachen, sind eben-
falls willkommen. Anmeldungen
nimmt Marie-Luise Asemissen un-
ter 05 20 / 99 38 03, oder per E-
Mail an asemissen@offene-gaerte-
n-lippe.de entgegen.

240 Jahre für die Feuerwehr

Bürgermeister Andreas Karger (links) und der Leiter
der Kalletaler Feuerwehr, Udo Knaup (rechts), ehren

Albert Grünwälder (Zweiter von rechts) und Kurt
Distelhorst für ihren ehrenamtlichen Einsatz. 

Ehrenabteilung Kalldorf zeichnet Kameraden für langjährige Mitgliedschaft aus
Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - K a l l d o r f
(VZ). Bei ihrer Herbstversamm-
lung hat die Freiwillige Feuer-
wehr Kalldorf langjährige Ka-
meraden ausgezeichnet. In
den kommenden Jahren wird
die Ehrenabteilung allerdings
Nachwuchsprobleme haben,
da die Landesregierung die
Altersgrenze angehoben hat. 

Insgesamt bringen die vier ge-
ehrten Feuerwehrkameraden der
Ehrenabteilung 240 Jahre Feuer-
wehrzugehörigkeit zusammen. Al-
bert Grünwälder aus Varenholz ist
seit 70 Jahren dabei. Kurt Distel-
horst aus Hohenhausen und Heinz
Grolm aus Varenholz können auf
60 Jahre bei der Freiwilligen
Feuerwehr zurückblicken. Herbert
Bröker aus Talle gehört seit 50
Jahren dazu. 

Neben einer Urkunde, die Bür-
germeister Andreas Karger über-
reichte. erhielten die Geehrten
eine Ehrennadel vom Chef der
Kalletaler Feuerwehr, Udo Knaup.

Fritz Staasmeier, Vorsitzender
der Ehrenabteilung, hatte zuvor
einen Rückblick auf das zurücklie-
gende Jahr und eine Vorschau auf
2014 gegeben. 

76 Mitglieder hat die Kalletaler
Ehrenabteilung derzeit, darunter
zwei 90-Jährige. Ob die Mitglie-
derzahl in den kommenden Jah-
ren konstant bleibt, zweifelte Udo
Knaup in seinem Bericht über die
aktive Truppe an. Die Landesre-
gierung habe die Altersgrenze von
60 auf 65 Jahre angehoben. »Da
werdet ihr in den nächsten Jahren

ein Nachwuchsproblem in der
Ehrenabteilung haben«, sagte der
Wehrführer. 

Er berichtete über ein eher
ruhiges Jahr für die Einsatzkräfte
im Kalletal, hob jedoch den freiwil-
ligen Einsatz seiner Kameraden
über mehrere Tage beim Elbe-
Hochwasser im Sommer hervor.
Bürgermeister Andreas Karger be-
richtete über die Fortschritte bei

der Fortschreibung des Brand-
schutzbedarfsplanes. Nach seinen
Ausführungen gäbe es bei den
vorgeschriebenen Eintreffzeiten
bei Alarmierung derzeit keinen
Grund zur Besorgnis oder zu
Veränderungen. Erneuerungen
müsse es jedoch bei den Geräte-
häusern in Bentorf, Stemmen-Va-
renholz und Erder geben. »Der
Zustand der Gebäude ist grenz-

wertig«, sagte Andreas Karger.
Die nächste Veranstaltung der

Freiwilligen Feuerwehr ist die
Jahreshauptversammlung am 24.
Januar in Lüdenhausen. Am 15.
März treffen sich die alten Kame-
raden zu ihrer Frühjahrsver-
sammlung in Bavenhausen. Ein
Grilltreffen und ein Ausflug run-
den das Programm in der ersten
Hälfte des nächsten Jahres ab.

A capella in der Deele

Fünf Stimmen, keine Instrumente, nur Gesang, Musik pur: Das Gesangsensemble »quintessence« begeistert
in der Deele Brosen das Publikum mit der kompletten ersten Peer-Gynt-Suite.

Ausverkauftes Haus mit Ensemble »quintessence«
Kalletal-Brosen (VZ). Das Ge-

sangsensemble »quintessence« ist
beim Kulturkreis in der Deele
Brosen aufgetreten. Die fünf Sän-
ger überzeugten mit schwungvol-
len Klassik-, Pop- und Swingstü-
cken vor einem großen Publikum. 

Das Quintett Johanna Engel (So-
pran), Jutta Birkigt (Alt), Lutz
Kaminski (Tenor), Daniel Berg
(Bariton) und Ralph Baumann
(Bass) bot unter anderem eine
Vokalversion der kompletten ers-
ten Peer-Gynt-Suite von Edward
Grieg. Die Schauspielmusik zum
gleichnamigen Gedicht von Henrik
Ibsen gehört zu den bekanntesten
Orchesterstücken der romanti-
schen Musik. Die fünf virtuosen
Stimmen ließen ein Orchester je-
doch nicht vermissen. Die an-

spruchsvolle A capella-Version
versetzte selbst Kenner der Musik
in Staunen. 

Besonderes war auch für die
Freunde des Humors dabei. Mit
launigen Worten führten die Musi-
ker durch das Abendprogramm.
Sie sangen Interpretationen der
Beach Boys (»Good Vibrations«
und »God only knows«) und der
Beatles (»Penny Lane« und »Can´t
buy me love«). Swingnummern
Irving Berlins gehörten ebenfalls
zum Abendprogramm. 

Am Ende verabschiedeten sich
die Sänger mit Hubert von Goi-
serns bayrischem Tanzlied »Koa
Hiatamadl«. Erst nach vier Zuga-
ben wurde das Quintett unter lang
anhaltendem Applaus von der
Bühne »entlassen«.

»Zukunft«
berät über
Leerstände
Mehr Häuser bewohnt
K a l l e t a l - K a l l d o r f

(VZ). Der Arbeitskreis »Zu-
kunft« der Vereinsgemein-
schaft Kalldorf hat von 2008
bis 2013 insgesamt 34 Häuser
gezählt, die nicht bewohnt
waren. Derzeit würden 22
wieder genutzt. 

Das spreche, für erhebliche Be-
wegungen im Kalldorfer Immobili-
enmarkt. Die Leerstände sollen
behoben werden. Bei ihrer ver-
gangenen Sitzung im Alten Krug
haben sich sich die Mitglieder des
Arbeitskreises mit den Folgen der
demographischen Entwicklung be-
fasst. Die Leerstandsproblematik
stand dabei im Mittelpunkt.

Durch die Einwohnerverluste
stehen mehrere Häuser leer oder
sind mehrfach nur noch von Ein-
zelpersonen bewohnt. Erhard Ar-
ning legte dem Arbeitskreis eine
Liste der Häuser in Kalldorf vor,
die im Zeitraum von 2008 bis
2013 zu irgendeinem Zeitpunkt
nicht mehr bewohnt waren. Nach
seiner Statistik waren das 34
Immobilien. Davon sind aktuell 22
verkauft oder wieder bewohnt. 

Zwei Häuser sind nicht bewohn-
bar. Zehn Wohnhäuser stehen leer
und werden zum Verkauf angebo-
ten. Die Situation sei für Interes-
sierte momentan sehr günstig,
dank stark reduzierter Preise und
niedrigen Darlehenszinsen. Der
Arbeitskreis hat eine Liste der
freien Immobilien zusammenge-
stellt und sie im Informationskas-
ten in der Ortsmitte veröffentlicht. 

Tageskalender

Hier ist was los
AWO Langenholzhausen: 15 Uhr,
Begegnungstätte am Osterkamp.
Theatergruppe: 19 bis 20 Uhr,
Gemeindehaus Hohenhausen.
AWO Heidelbeck-Tevenhausen: 
19 Uhr, offener Stammtisch im
Tevenhausener Krug.

Für junge Leute
Jugendzentrum Hohenhausen: 
13 bis 20 Uhr, ab 13 Jahren.
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Brosen.
Kinderstunde: 15.30 bis 17 Uhr,
Gemeindehaus Bentorf.
Celebration Teens: 18.30 bis 19.30
Uhr, Gemeindehaus Hohenhausen.
Jungschar Kalldorf: 17.30 bis 19
Uhr, Gemeindehaus.
Jungschar Langenholzhausen: 
17.30 bis 19 Uhr, Volkeninghaus.

109. Geflügelschau – Landrat besucht Ausstellung
Hoher Besuch bei den Kalletaler Geflügelzüchtern:
Landrat Friedel Heuwinkel war zur Ausstellung
angereist und Bürgermeister Andreas Karger hatte
den Wanderpokal gestiftet. Den bekam die Zuchtge-
meinschaft Lütkemeier für herausragende Leistun-
gen. Andreas Karger, Schirmherr der Veranstaltung,
hob die Arbeit des Rassegeflügelzuchtvereins hervor,
mit der Artenvielfalt und Artenschutz gewährleistet
werde. Karger: »Ich bin schon so oft hier gewesen.
Langsam gefällt mir der Gedanke, selbst Hühner zu

halten. Vielleicht mache ich das, wenn ich in Rente
bin.« Die Preisrichter hatten etwa 320 Tiere von 30
Ausstellern beurteilt. Sechs Mal vergaben sie die Note
»vorzüglich«, 13 Mal die Note »hervorragend«.
Vereinsmeister wurde Dennis Bergmann, Mirko
Lütkemeier Jugendvereinsmeister. Über die Preise
freuen sich (von links): Vorsitzender Alfred Reineke,
Vereinsmeister Dennis Bergmann, Bürgermeister
Andreas Karger und Andreas Lütkemeier (Zuchtge-
meinschaft Lütkemeier).  Foto: R. Toppmöller

SPD will Infos zum
Jugendparlament
Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die

Kalletaler SPD-Fraktion möchte,
dass die Verwaltung im Ausschuss
für Bildung, Jugend, Kultur und
Freizeit über die Arbeit und die
Zukunft des Kalletaler Jugendpar-
laments berichtet. Das hat Frakti-
onsvorsitzender Uwe Busch jetzt
in einem Brief an Bürgermeister
Andreas Karger beantragt. Die
Arbeit des Jugendparlaments fin-
de in der Öffentlichkeit keine
Resonanz, sie scheine offenbar
eingestellt zu sein. Dennoch seien
die Gründe, die seinerzeit zur
Gründung des Jugendparlaments
geführt hätten, nach wie vor aktu-
ell, schreibt Uwe Busch.

Auto brennt
völlig aus

Kalletal-Harkemissen (VZ). Die
Feuerwehr Kalletal hat auf dem
Lichtenberg, kurz hinter der Ge-
meindegrenze bei Harkemissen,
einen brennenden Wagen ge-
löscht. Die Straße war komplett
gesperrt. Als die Einsatzkräfte
eintrafen, brannte das Fahrzeug
bereits in voller Ausdehnung. Ein
wirtschaftlicher Totalschaden
konnte nicht verhindert werden. 

Erhalt der
Friedhofskapellen
Kalletal-Bentorf (VZ). Die Dorf-

und Vereinsgemeinschaft Bentorf-
Harkemissen lädt zur Bürgerver-
sammlung ein. Am Dienstag, 19.
November, geht es um 19 Uhr im
Bentorfer Krug um den Erhalt der
Friedhofskapellen. Bürgermeister
Andreas Karger will als Vertreter
der Gemeinde teilnehmen und
Fragen beantworten. 


